
Schullmchrichten.

I. Unterricht.

Dem Unterrichte in VI— Ha liegt von Ostern 1900 an der in diesem Jahre im Großh. Staats-
vcrlag erschienene amtliche Lehrplan für die Realschulen des Großherzogtums Hessen zu Grunde.

Der römisch-katholischennd israelitische Religionsunterricht wird den Schülern unserer Anstalt
besonders erteilt. Diejenigen katholischen Glaubensbekenntnisses werden in vier Abteilungen: 1) 1a
und Id, 2) Ha und Ild, 3) III a nnd Illd, 4) IV, V und VI mit je zwei wöchentlichen Religions¬
stunden unterrichtet. Die Schüler mosaischerReligion sind in drei Abteilungen: 1) la—Ild, 2) lila
und Illd, 3) IV, V nnd VI vereinigt, von denen Abteilung 1 nnd 2 wöchentlich eine, Abteilung 3
zwei Religiunsftnnden genießt.

Deutsch: VI—III d: Die Hauptthatsachcn der deutschenSprachlehre (Formen- nnd Satzlehre,
Rechtschreibunguud Zeichensetzung);III«: Systematische Zusammenfassung; lila—Ha: Das Wesent¬
lichste über die Dichtnngsarten uud Dichtungsformen nnd die Dispositions- und Stillehre in ihren
Hnuptgefetzcn. Lektüre: Ild: Homer in einer Übertragung, Wilhelm Tell, Herzog Ernst, Hermann
nnd Dorothea; Ha: Nibelungenlied in einer Übertragung, Minna von Barnhelm u. a. Im Anschluß
an das Lesebuch uud die Behandlung der Klassiker wird eine kurze Übersicht der Geschichte des deutschen
Schrifttums gegeben. Auffätze.

Franzöfifch: V— lV: Formeulehre mit Ausnahme der weniger wichtigen unregelmäßigen Verben,
die häufigsten syntaktischen Erscheinungen; Illd: Die Regeln über die Wortstellung und das Wesent¬
lichste ans der Syntax des Verbums; lila und Ild: Die Hauptthatsachen aus den übrigen Teilen der
Syntax; II«,: Ergänzende Wiederholung nnd tiefere Begründung der Syntax; stilistische Eigentümlich¬
keiten, Synonymik im Anschluß an die Lektüre. Lektüre: V und IV: Elementarbuch mit zusammen¬
hängenden Lesestücken; Illd: Chrestomathie oder ein Schriftsteller; in Ild und 11a einige vollständige
Werke zu behaudeln; in II», ein modernes Lustspiel zu leseu. Auf allen Stufen Auswendiglernen von
geeigneten Stellen und Sprechübungen.

Englisch: Illd und lila: Formenlehre nnd die wichtigstenRegeln der Syntax; Ild: Abschluß
des grammatischen Stoffes; Ha: Vertiefung des fyntaktifchen Stoffes; Lektüre: Illd und lila: Lefe-
buch; Ild: Lesebuch oder leichterer Schriftsteller; Ha: Zusammenhängendes Werk.

Geschichte (fällt in VI und V als vorbereitender Geschichtsunterrichtmit dem deutschen Unterricht
zusammen): VI: das Wichtigste aus der griechischen und einiges aus der deutschenSage; V: Bilder
aus der deutschen Geschichte von der ältesten Zeit bis zn Kaifer Wilhelm I.; IV: die Gefchichte der
Griechen nnd Römer bis znm Tode des Angnstus nach den Hauptthatsachen; Illd: Überblicküber die
weströmische Kaisergeschichte, Miltclalter; lila: Ansgang des Mittelalters bis zu Friedrich d. Gr.;
Ild: Von Friedrich d. Gr. bis zur Gegenwart; Ha: Hauptercignisse der griechischenGeschichte bis
zum Tode Alexanders d. Gr., römische Gefchichte bis zum Untergang des weströmifchenReiches nach
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Ursachen und Wirkungen, unter besonderer Berücksichtigung der Verfassungs- uud Kultnrverhültnisse.
In IHd—Ild tritt die deutsche Geschichte, mit besonderer Berücksichtigungdes Großherzogtunis Hessen,
in den Vordergrund.

Erdkunde: VI: Vorbegriffc: Anschauung der Heimat, übersichtliche Betrachtung der Erdober¬
fläche und ihrer Gestalt; V: Deutschland mit besonderer Berücksichtigungdes Großherzogtums Hessen;
IV: Europa als Erdteil und die anßerdeutschcnLänder Europas; III!): Die außereuropäischenErdteile;
lila: Wiederholung der Erdkunde Deutschlauds uud der deutschen Kolonien mit thnnlicher Vertiefung
nach der natnrwissenschaftlichennnd politischen Seite; Ild: Wiederholung Enropas außer Deutschland,
das Wichtigste aus der mathematischen nnd physikalischen Erdkunde; Ha: Erweiterung der Lehraufgabe
in Ild in der mathematifchen und physikalischenErdknndc, VergleichendeÜbersicht der wichtigsten
Verkehrs- und Handelswege.

Mathematik nnd Rechnen: VI: Wiederholung der vier Grundrcchnnngsarten mit ganzen uube-
nannten Zahlen, die deutschen Maße, Gewichte nnd Münzen; V: Die Teilbarkeit der Zahlen, Fakturen¬
zerlegung, der größte gemeinschaftliche Teiler und das kleinste gemeinschaftliche Vielfache zweier Zahlen,
gemeine Brüche; leichtere Negeldetriaufgabcn (Einheitssatz); IV: Die Dezimalbrüche, einfache nnd zu-
fammcngefetzte Regcldetri (Einheitssatz); III d: FortgesetzteÜbungen in den bürgerlichen Rechnungsarten.

Allgemeine Arithmetik uud Algebra, Geometrie: IV: Anschauungsunterricht in Geometrie;
Planimetrie: Puukt, gerade Linie, Winkel, Parallellinien, Kongruenzsätze; IHd: Wiederholung der Lehr-
aufgabe von IV, Parallelogramme, Kreis, Flächcnberechnnng,die vier Grnndrechnnngsnrten in allgemeinen
Zahlen, leichte Gleichungenersten Grades mit einer Unbekannten; Hin: Regelmäßige Vielecke, Gleichheit der
Flächen, Ähnlichkeitssätze, Kreisberechnung,Proportionen, das Wichtigsteüber Potenzen nnd Wurzeln mit
positiven ganzzahligen Exponenten; Ausziehe» der Quadratwurzeln, Gleichungen ersten Grades mit einer
und zwei Unbekannten; Ild: Die Hauptfätze der ebenen Trigonometrie, Trciecksberechnnng, die ein¬
fachsten Körper nebst Berechnung von Inhalten und Oberflächen; Potenzen nnd Wurzeln mit gebrochenen
und uegativeu Exponenten, Logarithmen, leichte quadratische Glcichuugeu mit einer Unbekannten;
Ha: Goniometrie, Stereometrie; arithmetische uud geometrische Reihen; komplexe Zahlen, quadratische
Gleichungenmit einer und zwei Unbekannten, diophnntischeAufgaben, Wiederholung der Lehraufgabe
der Ild.

Naturgeschichte: VI: Einige typische Vertreter des Tier- (Wirbeltiere) nnd Pflanzenreichs;
V: Zusammenstellung der einzelnen früher behandelten und der nen hinzutretenden Vertreter der beiden
Reiche nach ihrer Verwandtschaft in Gruppen; IV und III: Systematische Übersicht des Tier- nnd
Pflanzenreichs, das Wichtigsteaus der Anatomie uud Physiologie, kurze Betrachtung der hauptsächlichsten
Orgaue des menschlichen Körpers und ihrer Verrichtungen.

Das Sommerhlllbjahr wird in allen Klassen vorzugsweisefür Pflauzeukunde, das Winterhalbjahr
für Tierkunde benutzt.

In Ild und lla Mineralogie im Anschluß an die Chemie, die wichtigsten Felsartcn uud
ihre Lagerungsverhältniffe.

Phyfik: Illll: Die allgemeinen Eigenschaften der Körper, einiges aus der Mechanik, soweit es
znm Verständnis des folgenden Unterrichtes notwendig ist, einiges ans der Wärmelehre; Ild: Das
Notwendigste ans Magnetismus, Elektricität, Aknstik, Optik (vorbereitender Lehrgang); Ha: Wärme¬
lehre, Magnetismus, Elektricität.

Chemie: Ild: Vorbereitender Unterricht in Chemie; Ha: die Metalloide.

,«
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Deutsch: Litteraturgeschichte: Ib: Bilder vom Beginn des 16. bis zum Ende des 18. Jahr¬
hunderts; I«! Lebensbild Goethes und Schillers und ihrer berühmtestenZeitgenossen, sowie bedentcnderer
nenerer Dichter; Lektüre: Ib: Lessingsche Abhandlungen (Laokoon), einige Oden Klopstocks; Schillers
und Goethes Gedankenlyrik, Dramen, namentlich Iphigenie, Braut von Mcssina, Sophokleische Dramen
in einer Übersetzung, Proben von neueren Dichtern; In: Hamburgische Dramaturgie, Lesen vou
Dramen; Ib nnd la: Vorträge der Schüler über Leben uud Werke von Dichtern, in la nach eigener
Nnsarbeitnng.

Franzosisch: Lektüre eingehender behandelt, so daß eine reichere Anschauung der französischen
Litteratur iu deu letzten Jahrhunderten gewonnen wird; metrisches Lesen; Übungen im Vortrag fran¬
zösischer Verse; Ergänzung und Wiederholung der wichtigeren Abschnitte der Grammatik, Hinzunahme
des mehr Phraseologischen; das für die Lektüre Nutwendigste ans der Stilistik, Synonymik und Metrik;
schriftliche und mündliche Übersetzungenins Französische, französischerAnfsatz; Sprechübungen.

Englisch: Lektüre: Lesen ausgewählter, vorzugsweise modern englischerProsa, sowie geeigneter
Dichtwcrke, insbesondere ShakespearescherDramen; Stilistik, Synonymik, Metrik nach Bedürfnis im
Anschluß an das Geleseue; Erweiterung uud Vertiefung der Grammatik, Etymologischesnnd Sprach¬
geschichtliches; schriftliche nnd mündliche Übersetzungenins Euglische; englischerAnfsatz; Sprechübungen.

Geschichte: Epochemachende Ereignisse mit besonderer Rücksicht auf Deutschland und Hessen, im
Znsammenhang ihrer Ursachen nnd Wirkungen, besondere Berücksichtigung der Verfassungs- nnd Kultnr-
vcrhältnissc in zusammeusasseuder,vergleichenderGruppierung; Ib: Vom Untergang des weströmifchcn
Reiches bis znm Ende des dreißigjährigen Krieges; In: Die wichtigsten Begebenheiten der Neuzeit vom
Ende des dreißigjährigen Krieges an.

Mathematik: Id: Geometrie: Abschluß der Stereometrie, sphärischeTrigonometrie nnd ihre
Anwendung bei Lösnng von Ausgabeu aus der mathematischen Geographie nnd Astronomie; Algebra:
Zinseszins- nnd Reutenrechuungen, arithmetische Reihen höherer Ordnung, figurierte Zahlen, Kombi¬
nationslehre, binomischer Lehrsatz, Moivre'scher Satz und seine Anwendung, kubische Gleichungen;
In: Geometrie: Wiederholung der Transversalen, harmonischenTeilung, Ähulichkeitspunkte,Chordaleu,
Kreispolareu; analytische Geometrie der Geraden und der Kegelschnitte; Algebra: Determinanten uud
ihre Anwendung iu der analytischenGeometrie nnd bei Lösung von Gleichungen; die Reihen <^, sin x,
oc»8x, Logarithmenreihe, Reihen zur Berrchuuug der Zahl n, elemeutare Theorie der Marima und
Minima.

Physik: Ib: Mechanik (einschließlich der Wärmethcorie nnd der Wellenlchre). Akustik: In: Optik,
Wiederholungen aus dem ganzen Gebiete.

Chemie: Ib: Die Metalle; In: Einzelne wichtige Kapitel aus der orgauischcu Chemie; Ib und
In: Einfache Arbeiten im Laburaturinm.

Frei hau dzei chueu: Zeichueu »ach plastischenOrnamenten, nach Natnr- und kunstgewerblichen
Gegenständen; Übungen im Malen in Wasserfarbe nach verschiedenen Gegenständen, nach Mnscheln,
Früchten, Blumen, Pflanzen, ausgestopften Vögeln n. dergl.

Geometrifches Zeichnen: Ib: Wiederholung und Erweiterung der Fundamentalaufgaben;
Projektionen von Körpern; ebene Schnitte der Körper uud Abwickelungderselben; Durchdringung von
Kürperu: In: Wiederholung, Lösnng der schwierigenFundamentalaufgaben mit Darstellung in schiefer
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Projektion; Schattenkonstruktion; die Elemente der Perspektive bis zur Anwendung der Distanzpuntte,
des Diagonalpunktes und des Teiluugspunktcs; Lösung von einfachen praktischen Aufgaben; recht¬
winklige Axonometrie nnd schiefe Parallelprojektiun.

Lehrbücher.

Religion: «) Evangelisch: Biblische Geschichte für das Großhcrzugtum Hessen in Kl. VI— Illb,
Gesangbuchf. d. cv. Kirche im Grußh. Hessen in Kl. IV—II«; Luthers kleiner Katechismus iu Kl. IV
bis III«; Spruchbuchvon Schäfer in Kl. IV-III«; Schnlbibel der Vremcr Bibelgesellschaft in Kl. III«
bis II«; Schäfer, Lehrbuch f. d. cv. Religionsuuterr., Ausg. ^, III. Teil in Kl. Ild— II«; Luhmauu-
Netolizka, Lehrbuch der Kircheugeschichte in Kl. I« uud Id (empfohlcu).

d) Katholisch: Lehrb. der kathol. Religion für Realschulen und Semiuarieu in Kl. II uud I;
Le Maire, Kathol. Kircheugeschichte in Kl. I; Kempf, Liturgik in Kl. II; Diözesankatcchismus in Kl.
VI—III«; Schuster, Bibl. Geschichte in Kl. VI—III«.

o) Israelitisch: Auerbach, Schul- uud Hausbibel in Kl. VI—I; Herxheimer, Glaubens- und
Pflichtenlehre in Kl. Vl-IV; Soudheimer, Bibl. Geschichte in Kl. VI-IV; Cassel. Leitfaden der
jüdischen Geschichte uud Litteratur in Kl. Ild— I.

Deutsch: Paldamus. Deutsches Lesebuch, 2. Teil in Kl. VI. 3. Teil iu Kl. V uud IV, 4. Teil
in Kl. Illd uud III«. 5. Teil iu Kl. Ild. 6. Teil in Kl. II«; Engelien. Leitfaden f. d. deutschen
Sprachunterricht, 1. Teil in Kl. VI und V. 2. Teil in Kl. IV—III«; Engelien nnd Fechucr. Ortho¬
graphisches Übuugsbuch in Kl. VI— Illd, Verzeichnisder Interpunktiousregeln in Kl. VI — II«, Regeln
und Wörterverzeichnis der deutschenRechtschreibung in Kl. VI — I«; Dnden, Orthugraph. Wörterbuch
(empfohlen) in Kl. V—II«.

Französisch: Plötz-Kares, Elementarbuch der frauz. Sprache, Ausg. <ü iu Kl. V und IV; Übuugs¬
buch, Ausg. « in Kl. Illd— II; I.sowrE8 odoisißs in Kl. Illd -II. Empfohlen: Sachs-Bilatte.
Wörterbuch, Schulausgabe in Kl. II uud I.

Englisch: Degenhardt, Lehrgang der engl. Sprache, I, Teil in Kl. Illd— II, II. Teil in Kl. I,
Empfohlen Dunkcr-Nlrich, Neues Kouversntiouslexikou iu Kl. II uud I.

Geschichte: 0. Müller, Alte Geschichte für die Anfangsstnfe des hist. Unterrichtes in Kl. V-IIIl..
Leitfaden zur Geschichte des deutschen Volkes in Kl. III« und II; P. Müller, Hefsische Geschichte in Kl.
III«. und II; Mariens. Lehrbuch der Gesch. f. d. Obertlasseu iu Kl. I; Putzger. Historischer Schulatlas
in Kl. III«-II«. Empfohlen: 0. Müller. Geschichte des deutscheu Volkes in Kl. III«—II«.

Geographie: Müller, Heimatkunde für Hessen in Kl. VI und V; Daniel, Lcitf. f. d. Unterr.
in d. Geogr. in V — II b; Geistbeck, Leitf. d. math. und Physik. Geogr. in II, Karte des Grußhcrzog-
tums Hessen in Kl. VI und V; Keil uud Riecke, Deutscher Schulatlas iu Kl. V— Illb; Diercke-
Gaebler, Schulatlas für höhere Lehranstalten iu Kl. III«—I.

Rechnen und Algebra: Schmehl, Rechenbuch, 1. Teil iu Kl. VI—IV, 2. Teil in Kl. IV
bis III«; Bardey, Methodisch geordnete Aufgabensammlung in Kl. III«—I.

Geometrie: Spieler, Lehrbuch der ebenen Geometrie, Ausg. ^. in Kl. V—II«, Trigonometrie
in Kl. II und Id, Stereometrie in Kl. II« uud Id; Schmehl, Elemente der darstellenden Geometrie,

Empfohlen: Gandcr-Rudio, Die Elemente der analytischen Geometrie iu Kl. I«,

^

5
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Habessarische Übersicht der Unterrichtsstunden.

Lchrgege n st cinde.

Religion .....
Deutsch ......
Französisch .....
Englisch ......
Geschichte .....
Erdkunde .....
Mathematik ....
Naturgeschichte. . . .
Ehcmie und Mineralogie
Physik ......
Freihandzeichnen . . .
Geometrisches Zeichnen .
Schreiben .....
Turnen ......
Singen ......

Klasse u.

VI. V. IV. Illd. lila. Ild. Hl,

2
10

2
6
2

3
2
1

2
3
0
5
2
2
6

Ib. Ia

2
3
5
4
2
2
6
2

Z0 32 33 33 32

2
4
5
3
2
2

3
2
2
1

2
4
4
3
2
1
6

3
3
2
1

33

2
4
4
4

3

5

2
2

34

Dazu Chorsingstnnden, für 2 Abteilungen je 1 Stunde.

II. Ms Lehrerkollegium.
1. Direktor Dr. Otto Dersch, Huffmanusstr. 38.

Definitiv angestellte Lehrer:
2. Prof. Dr. Ludwig Unverzagt, Mathilden¬

straße 54.
3. Prof. Dr. Christoph Schmehl, Hoffmanns-

straße 39.
4. Prof. Dr. Otto wciush eimer. Alexanderstr.8.
5. Otto Schüler, Soderstr. 100.
6. Bernhard Lade, Grüner Weg 18.
?. Wilhelm Schund, Kiesstr. 114.
8. Gustav Magel, Erbacherstr. 4.
9. Wilhelm Walger, Veckstr. 75.

10. Gustav Stammler, Soderstr. 94.
11. Hcrmauu Rlingelho'ffer, Inselstr. 18.
12. Dr. Iatob Kraus, Liebigstr. 49.
13. Dr. Philipp Briickel, Huffmaunsstr.16.
14. Ludwig Balfer, Mathildenstr. 42.

2
4
4
4

3

5

3
3
2
2

15. Dr. Fritz Dich, Bismarcksstr.80.
16. Heinrich Roll), Clemensstr. 9.
17. Wilhelm Neiß, Noßdurfcrstr.18.
18. Heinrich Rllhlick, Roßdörferstr.25.

Provisorisch angestellte Lehrer:
19. Assessor Karl Roller, Alieestr. 5.
20. Assessor Anglist Schäfer, Soderstr. 44.
21. Gustav pfanmniiller, Grüner Weg 6.
22. Heinrich Getrost, Mathildenstr. 35.

Außerordentliche Lehrer:
23. GymnasiallehrerPeter Läufer, rath. Reli-

gionslehrcr,Kicsstr. 55.
24. Nabbiner Dr. David Jelver, israel. Neli-

gionslchrer,Landwchrstr.12.
25. Heinrich Gppenheimer, israel. Neligions-

lehrer, Schuchardstr. 15.

Rechner: Ncchnungsrat Ludwig Kriegt, Grafeustr. 28.

Schttldiener: Pedell Heinrich Habicht. Kapellstr. 5. HilfsPedell Heinrich kommet, Kapellstr. 5,



III. Verteilung der Unterrichtsfächer unter
> Oberprima Unterprima Kl. 1l. Kl. I2. Kl. 2i. Kl, 2«. Kl. 3i.

Klasscnführer: Schmehl weinsdeimer Unverzagt Schüler Magel Stammler Illingelhöffer

1. Dersch 6 Mathematik, 6 Mathematik.

2. Unverzagt 4 Deutsch.
4 Französisch

1 Gcumclrilches
Zeichnen.

4 Französisch,

3. Schmehl
t> Mathematik,

2 Geometrisches
Zeichneu.

2 Geometrisches
Zeichnen,

6 Mlltl,cn>»til,
1 Geometrisches

Zeichnen,
l Geometrisches

Zeichnen,
I Geometrisches

Zeichne»,

3 Physik.
4. IVeinsheimcr 3 Chemie.

s2 Chemische Arbeiten^
2 Physik.
3 Chemie.

2 Physik.
3 Chemie.

2 Physik.
2 Geographie.

5. Schüler 2 Religion.
4 Deutsch.
2 Religiou.
2 Geschichte.

2 Religion. 2 Religion, 2 Religion,

tt lade 4 Französisch.
"' ""^ 3 Englisch. 3 Englisch, 4 Französisch,

3 Englisch, 4 Französisch,

?. Schmid
3 Physik.
3 Chemie.
s2 Physikalis che Arbeiten,j

2 Physik,
3 Chemie,

2 Physik,
3 Chemie,

8. Magel 2 Geographie,
2 Turnen.

4 Deutsch.
2 Geographie,

2 Turneu,
2 Nntnrgeschicht,

9. Walger 5 Französisch,
2 Geschichte,

10. Stammler 2 Geographie,
4 Deutsch,

2 Geographie.
2 Turneu,

11. Alingelhöfier « Mathematik. 4 Deutsch.
6 Mathematik.

12. Kraus 6 Mathematik.

^

--------- ------------------

13. Brücke!
_ ^

14. Balscr
>

15. Dietz
4 Deutsch.

3 Geschichteund
Geographie,

3 Geschichteund
Geographie.

1«. Roller 2 Geschichte,
3 Englisch,

3 Englisch. ! 3 Englisch.
2 Geschichte.! 2 Geschichte. 3 Englisch,

1?. Schäfer 4 Deutsch,
4 Französisch,

!

18. pfannmllllcr 2 Religiou, 2 Religion,

19. Rold

20. Neih 2 Zeichnen.
2 Turnen.

2 Zeichnen.
2 Turnen. I

2 Zeichnen,
2 Turnen. 2 Zeichnen,

21. Raßlick 2 Chorgesang, je 1 Singen in 4, u, 2, 5, u, 2, 61 u,« (werden besonders uergütet).

22. Getrost 2 Zeichnen, 2 Zeichnen, 2 Zeichnen.
2 Turnen.

,

<

die Beßrer im Schuljahr 1899/1900.
Kl. 32. Kl. 4,. Kl. 42. Kl. 5l. Kl. 52. Kl. 6i. Kl. 62. Kl. 7.

sammen
Brücke! Lalser Rraus Schäfer Ivalger Nolb pfannmüller Raßlick

^und Vibliothek.s l2

5 Französisch.
2 Geschichte 2 Geschichte. 21

20

22

2 Religion. 2 Religion, 2 Religion 22

21

222 Physik.
2 Geographie.

2 Natur¬
geschichte,

2 Natur¬
geschichte.

2 Turnen.
2 Naturgeschichte, 22

5 Deutsch,
6 Französisch. <> Französisch. 24

222 Nnturgcschichl.
2 Natur¬
geschichte.

2 Natur¬
geschichte

2 Natur¬
geschichte.

2 Natur¬
geschichte,

2 Turnen,

2 Geographie.
6 Mathematik,

24

----------------
5 Deutsch.

6 Mathematik.
4 Rechnen
2 Turnen,

23

4 Deutsch.
« Mathematik.

2 Turne»,
2 Geographie

2 Turnen,
2 Geographie.

4 Rechnen.
2 Tnrnen.

24

i> Deutsch,
2 Geogropbic,
U Wotliematil.

2 Turnen.

2 Geographie.
6 Mathematik,

28

2 Geschichte.
5 Französisch.

3 Englisch.
8 Englisch. 23

6 Französisch 24

5 Französisch,
8 Englisch.

2 Geschichte.
6 Französisch. 24

2 Religion.
2 Religion.
5 Deutsch.

2 Geschichte.

2 Religion
l 6 Deutsch,
! 2 Geschichte.

25

1 Schreiben 1 Schreiben, 2 Schreiben, 2 Schreiben,
^ Neschlchlr,

2 Religion, ti Neütsch,
2 Gcograpliie.

5! Schreiben,
3 Schreiben. 24

2 Zeichneu, 2 Zeichnen, 2 Zeichnen.
2 Turneu. 2 Zeichnen. 24

' 2 Religion,
y T>cnt,ch,

2 Geogr«pl>ie.
L Rechnen,

3 Schreiben,
2 Singen,

24
n. 5

142 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen,
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IV. Schülerbestandim Schuljahre 1899/1900.
(Abgeschlossen im März 1900.)

^ Unter der Gesamtzahl (Sp, 5) sind enthalten >3
Z ^3

D D - ^3 ^ ^. 3 >2 "Z m ^ «>

Klasse n. 3! ^
3 ^
«^3. S >V

^ ^ ^ 3 KZ >V K 3 DA
2 ? 8 ^

Zw
K

V

iZ »1, N

-8

23 K

1. 2. 3. 4. 5. s. ?. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15.

1 Oberprima 26 — 26 9 16 1 — 23 2 — 1 1 25
2 Unterprima 43 — 43 15 25 2 1 37 6 — — 3 40
3 1i 22 — 22 15 4 3 — 1? 5 — — 1 21
4 12 22 2 24 16 7 1 — 21 — — 3 5 19
5 2i 33 1 34 24 10 — — 25 7 ^ 2 1 33
6 22 32 4 36 24 9 1 2 31 — 1 4 3 33
7 3> 30 — 30 19 11 — — 25 — — 5 1 29
8 32 29 s> 31 24 7 ^ — 21 4 1 5 2 29
9 1l 29 1 36 20 10 — — 24 — — 6 — 30

10 42 30 3 33 28 3 2 — 19 11 — 3 — 33
11 5l 45 — 45 33 9 1 2 22 11 — 12 1 44
12 52 45 1 46 34 12 — — 45 — — 1 3 43
13 6i 2« 1 ^? 23 4 — — 18 8 — 1 — 2?
14 62 25 3 28 24 4 — — 26 — — 2 2 26
15 7

Snmma

21 5 26 21 4 1 — 22 4 — — — 26

458 23 481 329 135 12 5 376 58 2 45 23 458

Am Schlnsse des Schuljahres 1898/99
zcugnis:

*1. Engen Nerck aus Darmstadt.
2. Heinrich Bloch ans Sanrgemüüd lLothriugen).
3. August Burg ans Darmstadt.
4. Ludwig Crößmnnn aus Pfnngstadt.
5. Nugnst Erker aus Darmstadt.
6. Julius Feh aus Darmstadt.
7. Karl Hallwachs aus Darmstadt.
8. Johannes Horlein aus Wendclsheim.
9. Ernst Kabel) aus Ober-Namstadt.

10. Heinrich Klump aus Darmstadt.
11. Georg Lust aus Zell i. Od.

Als erwähltenBeruf (Studium) galieu an: Ma
NlltuiwissenschaftI, Mathematik und Naturwissenscha
Eisenbahndienst 8, Postfach 1.

erhielten nach bestandener Maturitätsprüfung das Neife-

12. Erwin Meisinger aus Darmstadt.
18. Adolf Mickel aus Ober-Ramstadt,
14. Karl Moser aus Darmstadt.
15. Philipp Müller aus Darmstadt.
16. Jakob Nuppel aus Eberstadt.
17. Georg Schasfnit ans Darmstadt.
18. Angnst Schneider ans Michelstndt,
19. Panl Schnur ans Zwingenberg a. B,
20. Georg Sehrt ans Darmstadt.
21. Franz Stein ans Darmstadt.
22. Friedrich Wißmann aus Darmstadt.

schinenbau 5, Knlturingenienr I, Iugenieurwisseuschaft8, Chemie 1,
st 3, Elektrochemie 1, Elektrotechnik I, Architektur 1, LandmesserI,
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Am Schlüsse des Schuljahres 1898/99 und nachträglich im Herbst 1899 erhielten nach bestandener
Abgaugsprüfung das Zeugnis über die wissenschaftlicheBefähigung für den einjährig-freiwilligen
Militärdienst:

Aus Klasse lil.
1, Karl Becker aus Darmstadt.
2. Ludwig Brocks aus Rustschuk.

"3. Karl Büdingei aus Darmstadt,
4. Arthur Feidel aus Darmstadt,
5. Wilhelm Geist aus Nimbnch.

'6, Leu Guuder aus Darmstadt.
5?, Friedrich Haun aus Darmstadt.
'8. Jakob Herbert aus Eschollbrücken.
*!). August Metzger aus Laugen.
10. Heiurich Müller aus Darmstadt.

'II. Georg Rohmann aus Darmstadt,
'12. Georg Nückert aus Roßdorf.
13. Georg Schäfer aus Darmstadt.

»14. Hermam! Schuchmaun aus Darmstadt.
15. Heiurich Schwebe!aus Darmstadt,

*16. Karl Scipel aus Darmstadt.
17. Wilhelm Spamer aus Darmstadt.
18. Friedrich Techel aus Darmstadt.

»19. August Vetter aus Darmstadt.
»20. Wilhelm Würmer aus Darmstadt.

Aus Klasse Id.
»1. Emil Büchler aus Darmstadt.
'2. Emil Nühler aus Darmstadt.
3. Hans Burg aus Darmstadt.
4. Heinrich Droll aus Darmstadt.
5. Heinrich Guntrum aus Darmstadt,

»6., Arthur Haas aus Darmstadt.
»7. Heinrich Haas aus Darmstadt,
»8. Richard Heinrich aus Darmstadt.
9. Adolf Hermann aus Darmstadt.

v 10. Friedlich Klein aus Darmstadt.
11. Ferdinand Kreiter aus Darmstadt,
12. Egon Löwenberg aus Darmstadt.
13. Baruch Marx aus Strümpfelbrunn.
14. Gustav Neutz aus Pfungstadt.
15. Isllllk Plant aus Darmstadt.

»16. Eugen Netzer aus Darmstadt.
17, Iatob Trautmann aus Rimbach.

»18. Hermann Volker aus Dieburg.
19. Albert Weißmann aus Viernheim.

»20. Friedrich Will aus Darmstadt.
21. Dnuid Wulfs aus Vieruheim.

Die mit * bezeichneten Schüler traten in die Unterprima ein. Von den übrigen wühlten als Beruf: Baufach 2,
Kaufmann 10, Geometer 1, Buchdrucker 1, Finnnzfach 2, Postfach 1, Landwirtschaft 2, Militär 2.

Schulgeschichte.
Das Schuljahr 1898/99 wurde durch einen Festaktus geschlossen, bei dem der Direktor die ab¬

gehenden Schüler mit einer Ansprache entließ.
An Stelle des am Schlüsse des Schnljahres 1898/99 ausgeschiedenenprovisorischen Lehrers,

Herrn Lic. Dr. Dicht, wnrde znm provisorischen Lehrer unsrer Anstalt mit Wirkung vom 10. April
Herr Gustav Pfannmüller ernannt.

Gustav Pfauumüllcr, geb. am 1. Oktober 1873 zu Dornheim, bestand das Maturitätseramen
im März 1892 am Nenen Gymnasium zu Darmstadt, das Fakultätseramen für Theologie in Gießen
im März 1897 nnd die Definitorialprüfung in Darmstadt im August 1898, besuchte von Oktober 1898
bis März 1899 das pädagogischeSeminar am Neuen Ghmnasium zu Darmstadt.

Am 3. September verschied nach kurzem Krankenlager Herr Direktor Dr. Freiherr von Gall.
Der Entschlafene wirkte mit unermüdlicher, treuer Pflichterfüllung seit Ostern 1889 als Direktor an
unsrer Anstalt. Seme tüchtige Amtsführung und feine hervorragenden Verdienste um die Entwicklung
und den Aufbau der Schule sicherm ihm ein gutes, dankbares Andenken.

Durch AllerhöchstesDekret vom 16. September wurde der Unterzeichnete znm Direktor der An¬
stalt ernannt und am 9. Oktober von Herrn Geheimem Oberschulrat Nodnagel feierlich in den
Dienst eingewiesen.

Dr. Otto Dersch. geb. 17. März 1848 in Ortenberg, bestand Herbst 1868 das Maturitäts¬
eramen am Gymuasium zu Vüdiugeu, Iuui 1873 die Fakultätsprüfung in Mathematik, Physik und
Mineralogie an der Universität Gießen, war von Oktober 1873 bis Juni 1884 Lehrer an dem Real¬
gymnasium in Offcnbach, von da an bis September 1899 Direktor an der Neal- und Landwirtschafts-
schule zu Gruß-Umstadt.

Am 6. Inni wurden Tagesausflüge der einzelnen Klassen ausgeführt. Als Ziel wurde gewählt
für 0? und lli' Heidelberg, für 1 a Drcicichenhain, für 1 t> und 3 ll Niederwald, für 2 a und 2 d
Feldberg i. Tannns, für 3 d Ncnnkirchen—Lindenfels, für 4 3. und 4 d Lichtenberg, für 5 a Felsberg,
für 5 d Frautcustein—Fclsberg, für 6 a nnd 6 d Frantenstein, für 7. Klasse Einsicdel.
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Am 28. August wurde Goethes 150. Geburtstag festlich begangen; die Rede übernahm Herr
Roller. Die Reden bei den Schulfeiern am Geburtstage Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs
und der Großherzogin, fowie am Geburtstage Sr. Majestät des Kaisers hielten Herr Dr. Brücket
und Herr Baiser.

Durch Allerhöchstes Dekret vom 9. Dezember wurde Herru Dr. Unverzagt der Charakter als
Professor verliehen.

Vor den Weihnachtsferien am 23. Dezember fand eine Schulfeier statt, bei der der Unterzeichnete
in einer Ansprache einen Rückblick auf die großen Errungenschaften des Jahrhunderts warf.

Krankheitshalber wurde Herr Schäfer vom 8. Januar bis 18. Februar vom Großherzoglichcn
Ministerium beurlaubt und uns als Vertreter desselben Herr Lehramtsaccessist Friedrich Lenhardt
überlassen, der dann noch weiter als Vertreter des erkrankten Herrn Professors Dr. Schmehl bis zmn
9. März und von da an bis zum Schluß des Schuljahres als Volontär an nnsrer Anstalt thätig war.

Infolge von Lungenentzündung starb am 1. September Wilhelm Preß, Schüler der 3. Klasse.
Der Gesundheitszustand der übrigen Schüler war im abgelaufenen Schuljahre im gcmzen günstig.

Die mündliche Reifeprüfung der Oberprimaner nnd der Externen wurde uuter dem Vorsitze des
Herrn Geheimen Oberschulrats Nodnagcl am 10. März, die mündliche Abgnngsprüfung der Klasse
1 d am 16., der Klasse 1 «, am 17. März unter dem Vorsitze des Unterzeichnetenabgehalten.

Die feierliche Entlassung der Abiturienten findet am 28. März statt.

Bekanntmachungen.
Mit Beginn des Schuljahres 1900/01 tritt in der Organisation der hessischen Realschulen eine

Änderung ein. Die unterste Klasse der Realschule, in die Schüler im 9. Lebensjahre aufgenommen
werden können, ist die 8exw (VI) (seither unsere 7. Klasse); daran reihen sich aufsteigend mit 1 jährigem
Unterrichtskurse die Klassen Huww (V), Hrmrw (IV), Untertertia (III d), Odertertia (III a), Unter-
LeKnnäa (II d). Mit Absolvierung der Untersekunda wird uach bestandener Abgnngsprüfung, also
bei regelrechterVerfetzung im 15. Lebensjahre, das Reifezeugnis für den einjährig freiwilligen Militär¬
dienst erlangt. An unserer Oberrealschulcfolgen dann weiter die Klaffen 0der8eKnnc!ll (II a), Unter-
prirng, (I d) und Oderprirna (I a).

Zur Aufnahme in die VI ist in der Regel das zurückgelegteneunte Lebensjahr erforderlich. Bei
genügender geistiger und leiblicher Reife können auch solche Knaben angenommen werden, die bis zum
30. September d. I. das neunte Lebensjahr vollenden.

In der Eintrittsprüfung für die VI find folgende Kenntnisse nachzuweisen:
a) Fähigkeit, deutsche Schrift zu fchreiben und mit richtiger Betonung zu lesen;
d) ziemlicheSicherheit in der Rechtschreibung der in der Sprache des täglichen Lebens vor¬

kommenden Wörter;
o) Kenntnis der Begriffswörter, ihrer Einteilung und Beugung, bei den Zeitwörtern nnr der

Haupttempoill;
ä) Kenntnis der 4 Grundrechnuugsarten in nnbennnnten ganzen Zahlen im unbegrenztenZahlenkreis.
Anmeldungen zum Eintritt in nnsere Schule werden im Schulgcbäude Samstag, den 21. April,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, angenommen.
Die aufzunehmenden Schüler haben bei der Anmeldung ein Entlassungszeugnis aus der zuletzt

von ihnen besuchtenSchule, den Impfschein, resp. Bescheinigung über erfolgreicheWiederimpfnng, vor¬
zulegen, ferner aus dem standesamtlichen Register einen Geburtsauszug, in dem, falls mehrere Vor¬
namen vorhanden fein follten, der Rufname durch Unterstreichen hervorgehoben werden muß.

Die Prüfung der neu eintretenden Schüler erfolgt Montag, den 23. April, vormittags von
8 Uhr an. Der Unterricht beginnt

Dienstag, den 24. April, vormittags 9 Uhr.
Darmstadt, im März 1900.

Großherzogliche Direktion der Gberrealschule.
Dr. Dersch.
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Großherzogliche Direktion der Gberrealschule.
Dr. Dersch.
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